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1 Aufgabenstellung 

In Hüfingen im Stadtteil Hausen vor Wald ist die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Im Stegle“ geplant. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind die schalltechnischen Auswir-
kungen im Bebauungsplangebiet durch den Straßenverkehr der Ortsstraße / 
L 171 zu untersuchen und zu beurteilen. 

Die Immissionen durch den Straßenverkehr werden anhand den RLS-191 be-
rechnet. Die Beurteilung der Situation erfolgt im Bebauungsplanverfahren 
nach der DIN 180052,3.  

Gegenüber dem ersten Zwischenbericht vom 25.08.2021 wurden im vorlie-
genden Bericht die aktuellen Verkehrskennwerte basierend auf der im No-
vember 2021 durchgeführten Verkehrszählung berücksichtigt. Zudem wurde 
den Berechnungen der aktuelle städtebauliche Entwurf vom 12.01.2022 mit 
Lärmschutzwall zugrunde gelegt. 

Bei Überschreiten der Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. der Grenzwer-
te der 16. BImSchV4 werden Vorschläge zu Schallschutzmaßnahmen unter-
breitet. Im Rahmen der Abwägung werden mögliche Schallschutzmaßnahmen 
diskutiert. 

 

Hinweis: Die Ergebnisse und die Grundlagen der Berechnungen werden in ei-
nem ausführlichen Untersuchungsbericht detailliert dargestellt. Der vorliegen-
de Zwischenbericht dient als Grundlage für die weitere Planung. 

 

  

                                                      
1 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19). RLS-19: Richtlinien zum Ersatz der RLS-

90 mit der Verabschiedung der Änderung der 16. BlmSchV, Ausgabe 2019. 
2 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 

Juli 2002. 
3 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
4 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I S. 2334) geändert worden ist. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Anforderungen der DIN 18005 

Das Beiblatt 1 der DIN 18005-1 enthält schalltechnische Orientierungswerte 
für die städtebauliche Planung.  

Tabelle 1 – Orientierungswerte der DIN 180051 

Gebietsnutzung Orientierungswert in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) 

Kern-/Gewerbegebiet (MK / GE) 65 55 / 50 

Dorf-/Mischgebiete (MD / MI) 60 50 / 45 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 / 40 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 / 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 / 35 

 

Der jeweils niedrigere Nachtwert gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-
lärm, der höhere für Verkehrslärm. 

Nach der DIN 180052 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 
Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, Gewerbe- und Freizeitlärm, etc.) jeweils für 
sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und beurteilt werden. Die-
se Betrachtungsweise lässt sich mit der verschiedenartigen Geräuschzusam-
mensetzung und der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zur jewei-
ligen Lärmquelle begründen. 

  

  

                                                      
1 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
2 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 

Juli 2002. 
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2.2 Weitere Abwägungskriterien im Bebauungsplanverfahren 

Neben den Orientierungswerten der DIN 180051 stellen die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV2 ein weiteres Abwägungskriterium dar. Die „Städte-
bauliche Lärmfibel“3 führt hierzu folgendes aus:  

Für die Abwägung von Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan ist die 
16. BImSchV insofern von inhaltlicher Bedeutung, als bei Überschreitung von 
„Schalltechnischen Orientierungswerten“ der DIN 18005-1 Beiblatt 1 mit den 
Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV eine weitere Schwelle, nämlich die 
Zumutbarkeitsgrenze erreicht wird.“ 

Tabelle 2 – Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwert in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und 
Altenheime 

57 47 

Wohngebiete 59 49 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete, Urbane 
Gebiete 

64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

Zur Problematik der Schallimmissionen in Bebauungsplanverfahren im Zu-
sammenhang mit der Anwendung der DIN 18005 führt Kuschnerus (2010)4 
außerdem folgendes aus: Von praktischer Bedeutung ist die DIN 18005 vor-
nehmlich für die Planung neuer Baugebiete, die ein störungsfreies Wohnen 
gewährleisten sollen. „Werden bereits vorbelastete Gebiete überplant, die 
(auch) zum Wohnen genutzt werden, können die Werte der DIN 18005 häufig 
nicht eingehalten werden. Dann muss die Planung zumindest sicherstellen, 
dass keine städtebaulichen Missstände auftreten bzw. verfestigt werden. In-
soweit zeichnet sich in der Rechtsprechung des BVerwG die Tendenz ab, die 
Schwelle der Gesundheitsgefahr, bei der verfassungsrechtliche Schutzanforde-

                                                      
1 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
2 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I S. 2334) geändert worden ist. 

3 Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg (2018): Städtebauliche 

Lärmfibel - Hinweis für die Bauleitplanung. 
4 Kuschnerus, Ulrich (2010): Der sachgerechte Bebauungsplan: Handreichungen für die kom-

munale Praxis. Bonn: vhw-Verlag Dienstleistung. 
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rungen greifen, bei einem Dauerschallpegel von 70 dB(A) am Tag [und 
60 dB(A) nachts] anzusetzen“. 

In „Außenwohnbereichen [...] können im Einzelfall auch höhere Werte als 
55 dB(A) noch als zumutbar gewertet werden, denn das Wohnen im Freien ist 
nicht in gleichem Maße schutzwürdig wie das an die Gebäudenutzung gebun-
dene Wohnen. „Zur Vermeidung erheblicher Belästigungen unter lärmmedizi-
nischen Aspekten tagsüber“ scheidet allerdings eine angemessene Nutzung 
von Außenwohnbereichen bei (Dauer-)Pegeln von mehr als 62 dB(A) aus.“  

 

2.3 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit 

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Fest-
setzungen in den Bebauungsplänen. Das Bebauungsplangebiet soll als allge-
meines Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden. 

Nachfolgend sind ein städtebaulicher Entwurf (Abbildung 1) sowie eine Vari-
ante mit Lärmschutzwall (Abbildung 2) dargestellt. 

Abbildung 1 – Städtebaulicher Entwurf Bebauungsplangebiet1 

 
 

                                                      
1 Städtebaulicher Entwurf, Bebauungsplan „Im Stegle“ der Stadt Hüfingen, Stadtteil Hausen 

vor Wald, BIT Ingenieure AG, Maßstab 1:500, Stand 31.03.2021. 

WA 
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Abbildung 2 – Städtebaulicher Entwurf Variante mit Lärmschutzwall1 

  

                                                      
1 Städtebaulicher Entwurf Var. 2, Bebauungsplan „Im Stegle“ der Stadt Hüfingen, Stadtteil 

Hausen vor Wald, BIT Ingenieure AG, Maßstab 1:500, Stand 12.01.2022. 
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2.4 Zusammenfassung der Orientierungs- und Grenzwerte 

In der folgenden Tabelle sind die jeweiligen Orientierungs- und Immissions-
grenzwerte für allgemeine Wohngebiete dargestellt.  

Tabelle 3 – Orientierungs- und Immissionsgrenzwerte für allgemeine Wohnge-
biete  

Regelwerk Orientierungs- und Immissionsgrenzwerte für 
allgemeine Wohngebiete in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) 

DIN 18005 (Verkehr) 55 45 

16. BImSchV 59 49 

Außenwohnbereiche 62 - 

Schwellenwerte der Gesund-
heitsgefährdung 

70 60 
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3 Berechnungsgrundlagen und Randbedingungen 

Im Bebauungsplangebiet sollen sich gemäß städtebaulichem Entwurf1 
30 Grundstücke für Wohngebäude mit 2 Vollgeschossen befinden. Im Re-
chenmodell wurden 2 Geschosse plus Dachgeschoss berücksichtigt. 

Südlich des Bebauungsplangebietes verläuft die L 171 (Ortsstraße). Die Ver-
kehrskennwerte basieren auf einer Verkehrszählung aus dem Jahr 20212. Die 
Zählung erfolgte mit Hilfe des Seitenradarmesssystems „Traffic+“ der DataCol-
lect Traffic Systems GmbH. Aus den Zähldaten wurden die schalltechnisch re-
levanten Parameter gemäß RLS-19 bestimmt. 

Der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) wurde mit einer jährlichen Stei-
gerung von 1 % auf das Prognosejahr 2030, bei gleichbleibendem Schwerver-
kehrsanteil, übertragen. Den Berechnungen liegen folgende Verkehrskenn-
werte zugrunde: 

Tabelle 4 – Verkehrskennwerte 

Straße / Abschnitt DTV * Anteil Mo-
torräder 

tags / 
nachts 

SV-Anteil** 

Lkw1 
tags / 
nachts 

SV-
Anteil** 

Lkw2 
tags / 
nachts 

Geschwindigkeit 
Pkw / Lkw1,2 

Kfz/24 h % % % km/h 

L 171 / 
Ortsstraße 

I 
II ostwärts*** 

II westwärts*** 
III 

2.840 0,3 / 0,2 6,8 / 3,3 2,5 / 4,6 

50 / 50 
70 / 70 

100 / 80 
100 / 80 

*Durchschnittlicher täglicher Verkehr, ** Schwerverkehrsanteil nach Fahrzeuggruppen Lkw1 
und Lkw2, *** Je Richtung wurde 50 % des DTV angesetzt. 

 

Es werden die Schallimmissionen im Plangebiet für zwei städtebauliche Ent-
würfe berechnet: 

o ohne Lärmschutzwall, 

o mit Lärmschutzwall (Länge ca. 170 m, Höhe ca. 4,0 m). 

Die Straßenabschnitte und die Lage der gesetzten Immissionsorte an den ge-
planten Wohngebäuden ist in den folgenden Abbildungen dargestellt.  

                                                      
1 Städtebaulicher Entwurf, Bebauungsplan „Im Stegle“ der Stadt Hüfingen, Stadtteil Hausen 

vor Wald, BIT Ingenieure AG, Maßstab 1:500, Stand 31.03.2021. 
2 Verkehrszählung an der L 171 auf Höhe des westlichen Rands des Plangebietes, 08. – 16. 

November 2021. 
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Abbildung 3 – Lage der Straßenabschnitte und der Immissionsorte (ohne Wall) 
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Abbildung 4 – Lage der Straßenabschnitte und der Immissionsorte (mit Wall) 
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4 Ergebnisse und Beurteilung 

4.1 Städtebaulicher Entwurf ohne Wall 

Im Bebauungsplangebiet treten an der geplanten Bebauung gemäß städte-
baulichem Entwurf Beurteilungspegel bis 63 dB(A) tags und bis 53 dB(A) 
nachts im Erdgeschoss sowie bis 64 dB(A) tags und bis 54 dB(A) nachts im 
1. Obergeschoss und 2. Obergeschoss/Dachgeschoss auf. Die Orientierungs-
werte der DIN 180051,2 für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 
45 dB(A) nachts werden tags und nachts bis 9 dB überschritten. 

Als weiteres Abwägungskriterium können die Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV3 für Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts heran-
gezogen werden. Diese Grenzwerte stellen die Schwelle der Zumutbarkeit dar. 
Die Grenzwerte werden tags und nachts bis 5 dB überschritten. 

Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungs- und Grenzwerte sind 
Schallschutzmaßnahmen erforderlich. 

Die Pegelverteilung ist in den folgenden Abbildungen in einer Rechenhöhe 
von 2,4 m und 8,0 m ü. Gel. (ca. EG bzw. 2.OG/DG) dargestellt. Die Skala der 
Lärmkarten wurde so gewählt, dass ab den hellroten Farbtönen die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete tags bzw. nachts 
überschritten werden. 

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 

Juli 2002. 
2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
3 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I S. 2334) geändert worden ist. 
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Abbildung 5 – Pegelverteilung Straße tags, ohne Wall (oben: Rechenhöhe 
2,4 m ü. Gel., unten: Rechenhöhe 8,0 m ü. Gel.)  
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Abbildung 6 – Pegelverteilung Straße nachts, ohne Wall (oben: Rechenhöhe 
2,4 m ü. Gel., unten: Rechenhöhe 8,0 m ü. Gel.) 
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4.2 Städtebaulicher Entwurf mit Wall 

Aufgrund der zu erwartenden Überschreitungen der Orientierungs- und 
Grenzwerte werden Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Ein aktiver Schutz 
(Wände, Wälle) ist grundsätzlich passiven Maßnahmen (Schallschutzfenster, 
etc.) vorzuziehen.  

Im Rahmen einer Variante des städtebaulichen Entwurfs mit Lärmschutzwall 
wurden deshalb die Schallimmissionen im Plangebiet unter Berücksichtigung 
eines ca. 170 m langen und 4,0 m hohen Walls ermittelt. 

Im Bebauungsplangebiet treten unter Berücksichtigung des Lärmschutzwalls 
an der geplanten Bebauung Beurteilungspegel bis 55 dB(A) tags und bis 
45 dB(A) nachts im Erdgeschoss, bis 57 dB(A) tags und bis 47 dB(A) nachts im 
1. Obergeschoss sowie bis 60 dB(A) tags und bis 51 dB(A) nachts im 2. Oberge-
schoss/Dachgeschoss auf. Die Orientierungswerte der DIN 180051,2 für allge-
meine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts werden im Erdge-
schoss tags und nachts eingehalten, im 1. Obergeschoss bis 2 dB tags und 
nachts überschritten sowie im 2. Obergeschoss/Dachgeschoss bis 5 dB tags 
und 6 dB nachts überschritten. 

Als weiteres Abwägungskriterium können die Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV3 für Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts heran-
gezogen werden. Diese Grenzwerte stellen die Schwelle der Zumutbarkeit dar. 
Die Grenzwerte werden tags und nachts im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss 
eingehalten, im 2. Obergeschoss/Dachgeschoss tags bis 1 dB und nachts bis 
2 dB überschritten (IO 1 und IO 2). 

Die Pegelverteilung ist in den folgenden Abbildungen in einer Rechenhöhe 
von 2,4 m und 8,0 m ü. Gel. (ca. EG bzw. 2.OG/DG) dargestellt. Die Skala der 
Lärmkarten wurde so gewählt, dass ab den hellroten Farbtönen die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete tags bzw. nachts 
überschritten werden. 

  

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 

Juli 2002. 
2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
3 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

lärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I S. 2334) geändert worden ist. 
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Abbildung 7 – Pegelverteilung Straße tags, mit Wall (oben: Rechenhöhe 2,4 m 
ü. Gel., unten: Rechenhöhe 8,0 m ü. Gel.)  
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Abbildung 8 – Pegelverteilung Straße nachts, mit Wall (oben: Rechenhöhe 
2,4 m ü. Gel., unten: Rechenhöhe 8,0 m ü. Gel.)  
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Ergänzende passive Maßnahmen 

Das Vorsorgeprinzip wird in weiten Teilen des Plangebietes erfüllt. Im Erdge-
schoss und 1. OG sind an der geplanten Bebauung keine ergänzenden passi-
ven Maßnahmen erforderlich. Ein erhöhtes Abwägungserfordernis liegt im 
2. OG/DG im Südwesten des Bebauungsplangebietes vor. Zusätzliche passive 
Maßnahmen beschränken sich somit auf das 2. OG/DG in Teilbereichen der 
südlichen Baureihe. 

Eine Übersicht über das Abwägungserfordernis und Maßnahmen zur Konflikt-
bewältigung ist in der folgenden Abbildung in einer Rechenhöhe von 8 m ü. 
Gel. (2. OG/DG) dargestellt. 

Als passiver Schallschutz sind bauliche Maßnahmen wie Schallschutzfenster 
und Lüftungseinrichtungen sowie eine geeignete Grundrissgestaltung zu nen-
nen. Dabei gilt, dass: 

o weniger schutzbedürftige Räume, wie Abstellräume, Küche und Bade-
zimmer, sich an den lärmbelasteten Seiten befinden sollten, 

o schutzbedürftige Räume (Schlaf- und Aufenthaltsräume) zur lärmabge-
wandten Seite hin orientiert werden sollten. 

Als Schallschutzmaßnahmen kommen ebenfalls verglaste Laubengänge, ver-
glaste Balkone, eine vorgehängte Glasfassade o.Ä. in Betracht. 

Mit dem vorliegenden städtebaulichen Entwurf sind die aufgeführten Maß-
nahmen (Grundrissgestaltung, Verglasungen etc.) voraussichtlich nicht oder 
nur eingeschränkt realisierbar. Es sollten daher an den betroffenen Immissi-
onsorten und Stockwerken Schallschutzfenster vorgesehen werden. 
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Abbildung 9 – Abwägungserfordernis, Pegelverteilung Straße nachts mit Wall 
(Rechenhöhe 8 m ü. Gel.) 
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Anforderungen an den Schutz gegen Außenlärm (DIN 4109) 

Zur ersten Einschätzung wurden die maßgeblichen Außenlärmpegel nach 
DIN 4109 (2018)1,2 im Baugebiet berechnet. Die Berechnung erfolgte unter Be-
rücksichtigung des Lärmschutzwalls und ohne die Abschirmwirkung der ge-
planten Bebauung. Die maßgeblichen Außenlärmpegel bzw. Lärmpegelberei-
che wurden im Geltungsbereich des Bebauungsplans in Form einer Raster-
lärmkarte dargestellt (Rechenhöhe 8 m ü. Gel.). Im vorliegenden Fall wird im 
Bereich der geplanten Bebauung3 maximal der Lärmpegelbereich III erreicht.  

Abbildung 10 – Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109 

  

  

                                                      
1 DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018. 

2 DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der An-

forderungen. 2018. 
3 Städtebaulicher Entwurf Var. 2, Bebauungsplan „Im Stegle“ der Stadt Hüfingen, Stadtteil 

Hausen vor Wald, BIT Ingenieure AG, Maßstab 1:500, Stand 12.01.2022. 
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Lüftungseinrichtungen und Außenwohnbereiche 

Da die Schalldämmung von Fenstern nur dann sinnvoll ist, wenn die Fenster 
geschlossen sind, muss der Lüftung von Aufenthaltsräumen besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden. Bei einem Mittelungspegel nachts über 
50 dB(A) sind nach der VDI 27191 Schlafräume bzw. die zum Schlafen geeigne-
ten Räume mit zusätzlichen Lüftungseinrichtungen auszuführen oder zur 
lärmabgewandten Seite hin auszurichten. Zur Lüftung von Räumen, die nicht 
zum Schlafen genutzt werden, kann ansonsten ein kurzzeitiges Öffnen der 
Fenster zugemutet werden (Stoßlüftung). Nach DIN 18005 Beiblatt 12 ist bei 
Beurteilungspegeln nachts über 45 dB(A) selbst bei nur teilweise geöffneten 
Fenstern ein ungestörter Schlaf nicht mehr möglich.  

Bereiche mit Pegelwerten > 50 dB(A) nachts sind in der Abbildung 9 ab den ro-
ten Farbtönen dargestellt. Betroffen ist lediglich IO 2, 2. OG/DG. 

Im Baugenehmigungsverfahren kann gegebenenfalls von den erforderlichen 
Lüftungseinrichtungen abgewichen werden (lärmabgewandte Seite). Einzel-
nachweise im Baugenehmigungsverfahren können erforderlich werden. 

Außenwohnbereiche 

Neben den Nutzungen innerhalb der Gebäude sind für den Tagzeitraum auch 
die Außenwohnbereiche (AWB) wie Terrassen, Balkone, etc. zu schützen. Ent-
sprechend Kuschnerus (2010)3 sind zumindest bei Beurteilungspegeln von 
über 62 dB(A) tags auch für die Außenwohnbereiche Lärmschutzmaßnahmen 
zu ergreifen. Maßnahmen sind u.a.: Verglaste Balkone (Loggien), Wintergär-
ten oder Gabionenwände in Gärten.  

Unter Berücksichtigung des Lärmschutzwalls werden im Bereich der Bau-
grundstücke keine Pegelwerte von über 62 dB(A) tags erreicht. 

 

                                                      
1 VDI 2719 Schalldämmung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen. August 1987. 

2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
3 Kuschnerus, Ulrich (2010): Der sachgerechte Bebauungsplan: Handreichungen für die kom-

munale Praxis. Bonn: vhw-Verlag Dienstleistung. 


